
• Hoher Blutdruck 

• Schwellungen an Füßen, Beinen 
oder Handgelenken (die diese 

dicker als gewöhnlich aussehen 
lassen) 

• Eiweiß im Urin (wird 
ärztlich überprüft)

• Kopfschmerzen  
• Ohrgeräusche/Tinnitus

• Schwindelgefühl
• Ohnmacht (Bewusstseinsverlust) 

und starke, ruckartige Bewegungen 
(Hyperreflexie)

• verschwommene Sicht oder 
andere Sehstörungen

• Übelkeit oder 
Erbrechen

• Schmerzen in der oberen 
rechten Seite des Bauches

• Übelkeit oder Erbrechen
 

• Extremes Unwohlsein, Angst 
oder Panik

• Gelbfärbung der Haut 
und/oder juckende 

Haut

Es ist wichtig zu wissen, dass sich eine Präeklampsie ohne 
die notwendigen Eingriffe durch qualifiziertes medizinisches 
Fachpersonal in lebensbedrohlichen Syndromen wie HELLP 
oder – wie der Name schon sagt – Eklampsie äußern kann.

WARNZEICHEN  
EINER PRÄEKLAMPSIE 

WARNZEICHEN DES 
HELLP-SYNDROMS  

(HÄMOLYSE, ERHÖHTE LEBERENZYME 
 UND NIEDRIGE BLUTPLÄTTCHENZAHL) 

WARNZEICHEN  
EINER EKLAMPSIE    

Rufe deinen Arzt 
oder deine Ärztin 
an und/oder 
besuche ihn oder 
sie, wenn du auch 
nur eines dieser 
Anzeichen oder 
Symptome hast.

WARNZEICHEN UND WANN SOFORT HILFE ZU SUCHEN IST

MANAGEMENT EINER  
RISIKOSCHWANGERSCHAFT
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German 


